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Amtlicher Teil — Partie öfflcieile
a

Mit Bewilligung des Obet-gericbtes wird anmit der Inhaber des
nachfolgend verinissten Schuldbriefes von Fr. 2300 auf Jakob 'Bürgin, Vater,
Ivön'Bucbtbalen (Schaphausen), wohnhaft Deütweg Nr. 18, in "Wintertbür,
-zugunsten der'Frau Gertrud Bürgin, geb. Sailer, ztfr «Sonne» in Ausser-
-sibl, dat.'d. 15. September 1897, letzter ^bekannter Schuldner:
der-ursprüngliche, letzter bekannter Gläubiger: der ursprüngliche, oder'wer
sonst über 'denselben Auskunft zu geben imstande ist, aufgefordert, dem
unterzeichneten Gerichte binnen einem Jahre, von \beute<an, von dem
Vorbandensein -der Urkunde 'Anzeige zu 'machen, widrigenfalls -dieselbe
-für-niobt mehr bestebend .angeseben und als kraftlos [erklärt würde.
al -Züri'c h-, den130.'December 1912. l(Wf2,)t>

Im --Namen des -Bezirksgerichtes, II. •Abteilung,
'Oer Gerichtsschreiber: >Lehmeier.

- ?- lrT

v-
-'l; h,s> r-jq-^l

I -H
Nacbhezeicbneter Hypotbekartitel wird vermisst: Aufschlag, ang.

24. März 1838, von G. -285 odet 'Fr. -542. 86, "haftend auf dem Hause
Nr. 94 (Hertensteinstrasse 41, in Luzern), errichtet von Xaver Meyer, von
Wolbusen-Wiggern, gegenwärtiger .Unterpfandbesitzer Benedikt Zimmermann.^

i Auf das Gesuch der Firma «Gut >& Cie.», rLuzern, -namens Fräulein
Adblheid Wickibalder, daselbst, wird ein allfälliger Inhaber des ,genannten
Werttitels, unter Hinweis ,auf Art. 870 des Z. G.'B., biemit aufgefordert,
diesen Titel 'inbdrt 'Jahresfrist, vom Tage der erstön Publikation an.ge¬
rechnet, der unterzeichneten AmtsStelle Vorzülegen, "ansönst derselbe tot-
görüleh uüd kraftlos 'erklärt Würde. '(W 129*)

.!(t. Luzern,jden 26. 'April 1913. 1( u g
Der Gerichtspräsident: ,J.-Buni.

/t, ^EsNyird vermisst: ,'Gült, angegangen am 24. Februar 1861, von ursprünglich
Fr. 800, transfixiert 'im -Jabre 1889 auf-Fr. f/60, errichtet von "«Kaspar

und Job. Ulricb Liscber ab "folgenden Unterpfaoden, grösstenteils in der
Gemeinde Malters: ;f

1) 17> Recht Hocbwaldland Nr. 32, auf der Allmend.
2) 4% Recbt Allmendland för. 24.

l3) 5'/i Vierteilsrecht Allmöndland 'Nr. "23.
"4) 5 ViertöiIsrecht_'Zwölftdilwald,0/ ^sogenannten -LattenwaW, -Ge¬

meinde Schwarzenberg.

Nr. £7, im Bannwalde der Gemeinde

5)4% Hecht Zwölfteilwäld,
6) s/4 Recbt ZwölftoilWäld,
7) l3/s Recbt Personalwald

Schwarzenberg. l"
KapitalVorgang an 4 Posten: Fr. 392.16; Würdigung: a. Onrcb

Gemeinderat Malters vöm '18. April 1861 — Fr. 1500; b.'durch Gemeinderat
Schwarzenberg ».vom 6. Mai 1861 ='Fr. '300; total Fr.'1800. Oerzeitiger
•Zinser: Johann MüblebäCb,'Allmendbüsll, -Malters.
< jDie auf die Unterpfänder Ziff. 4, 5 und {6 verlegte Kapitälrate ovon
'Fr.'40'ist'abbezahlt und die Gült deshalb auf Fr. 760 transfiXlert. o-

v Der ' Inhaber !dioser-Gült Wird 'biemit >unter'Hinweis auf Art. 870
-Z.tG.4L aufgefordert, dieselbe 'iünert Jahresfrist tier unterzeichneten
!Amt8stelle vorzulegen, vahsonst sie'als'kraftlos erklärt :wird. i.(W 4381)
9- K^ietfs,'7.^13131013.'

l oi '.Hör Gerichtspräsident: G. TAeilftr.
...n lO. .'ill- It l) III- r

.L, jh.....T.1i-. .-.I-J-UU. li.riiiJlw. Jr C.''^Tribunal de*preiniöte instance xie'öerihievj-
no! Ii..- tua.
In.^lPar jugement j

du
r

7 mai 1913, jle tribunal de iprämiere instance de
Genöve :a rapportä son'jugement 'du 22janvier'1913, ordonnant • la production

de l'obligation ä lots 3 %, de Temprunt.genevois de 1880, portant le
n° 149184 et a lev6 la däfetise 'tie la payer, "tin rejetant la demande d'an-
•dulatiea. t (W <187) t
' Dumarest, -greffier. fi

(Tv

i;
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»

; L iQairptregister
-'O 1 ;Ö

^eommeree —'seppre«»
)I. Registre principal — I. 'RegiStro prineäpade

Bein — Berne — 'Berns n?-- n
Bureau Bern

1913. '6. Mai. Aktiengesellschaft Therinal- >nnd Luftkarcrrt Weissen-
-burg -mit Sitz an -Bern (S. >H. A. B. Nr. 184 von 1911, pag. 1269, und

^dortige Verweisung). Der Verwaitungsrat bezeichnet als Präsidenten: Boger
iMarouard, Banquier, von und in Bern; als Vizepräsidenten: Dr. jur. Rndolf
G. Bindschedler, .Bankdirektor, von und in Zürich, .welche jeder --einzeln
die rechtsverbindliche Unterschritt führen. o; >

Oifj J DD-, J

Bureau Btel -tv/I * «j
• ö Uib ne n'f a b r ik a t i o n. — 5. Mai. Bid Kollektivgesellschaft «L. Ooeske»

in Berlin hat ihre Z welig n i e d e r 1 a-s« u-n g in Biel aufgegeben (S. H. A. 1.
Kr. 287 vom 14. August '1901). Die Firma 1. tLoeske Siel, Uhrenfabri-
kation, in Blei, ist-daher erloschen. /

Par ti e war e ri. — 7. Mai. 'Die^Firma cJosepbScblucbin» in Zürichs
(eingetragen im Handelsregister des Kantons Zürich am 13. 'Septemher

!1912) bat 'in Biel eine Z w ei gnie d o r la s s un g unter der gleichem
J Firma Joseph Sellinchin errichtet. Die Vertretung der Zweigniederlassung
•ftebt lediglich dem Inhaber Joseph Scb'locbin, von Wettswil a. A., in

Partiewarengescbäft. Freiestrasse 16, Jurastrasse 12. UlZüridb o, zu.

Bureau .Erlach,

7. Mai. Unter dem Namen Musikgesellschatft Erlsch besteht mit Sitz
in Erlacb ein V-eriein, im Sinne der Art.-60S. Z. G.B. Dessen Statnteb

-sind am rlO. Januar 1908 ' festgestellt worden. Der Verein -bezweckt die
möglichst vollkommene Ausbildung der Fertigkeiten imSpielen mit
Musikinstrumenten, Hebung iund Pfiege des gesellschaitlicben Lebens, Mitwirkung
iheiöSentlicben-Festlichkeiten usw. Aktivmitglied kann jeder gut beleumdete
-Bürger werden, der genügende Kenntnisse der Musik .und Fertigkeit im

/Spielen auf seinem Instrument besitzt. Die Aufnahme erfolgt mit StimmexW
mebrheit der an der Versammlung anwesenden 'Vereinsmitglieder. /Eintrittsgeld

Fr. -2, monatliches Unterbaltungsgeld 50 Cts. 'Passivmitglieder-bezahlen
einen jährlichen Beitrag von Fr. 4. Sie haben freien Zntritt zn den
Versammlungen, Uebungen und Konzerten, an ersteren mit beratender
Stimme. Ehrenmitglied wird, wer sieb um den Verein -verdient igemaebt
bat Dieselben haben die rgleioben Rechte wie <die Passivmitglieder,
'bezahlen jedoeb keine Beiträge. Der Vorstand wird gebildet -ans -dem
Präsidenten, Vizepräsidenten, Sekretär, Kassier und 2 Beisitzern. Die Stellen
des Sekretärs und Kassiers können vereinigt-werden. Die Bekanntmacbungen
erfolgen durch Insertion im hiesigen Lokalanzeiger -und durch iUmhieten.
Nach aussen wird der Verein vertreten dureb den Präsidenten .und den
Sekretär durch kollektive Zeichnung. Für die Verpflichtungen des Vereins
haftet einzig das Vereinsvermögen, die persönliche Haftbarkeit der
Mitglieder ist ausgeschlossen. Präsident -ist Paul Gottenberg, Johannes Sohn,
von Arcb, Küfer in Erlacb; Vizepräsident: Albert Bossbardt, Alberts Sohn,
von Zäziwil, Briefträger in Erlacb, und-Sekretär: Ernst Forster, Gottfrieds
Sobn, Kaminfeger, von und in Erlacb.

Sipe zerei - und Inch ha-nü 1 un g. :— 7. Mai Die-Firma Jakob
Buff-Grimm, Negt. in Erlacb (S. H. A. iB. Nr. 18 vom 20. Januar 1896,
pag. 71), ist infolge Absterbens des 'Inhabers erloschen. Aktiven und
Passiven sind 'auf die nene Firma cFrau RuS-Grimm» übergegangen.

Inhaberin der Firma Frau Ruff-Grimm in Erlacb ist iFrau lElise -Ruff,
geb. Lehmann, verwitwete Grimm, Witwe des Jakob Ruff, von Twann, .in
Erlacb. Dieselbe übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
«Jakob RuS-Grimm, Negt.».

Bureau Frutigen
5,'Mai. Unter der Firoia Spezieierverein Fintigen besteht mit Sitz In

F'iiutigen .eine Gernyssenscbaf t, welche 'den Zweck bat, die
Kollegialität unter sieb sowohl als ancb nacJh aussen zu .pflegen, P-reiseinbeit
im Verkauf zu'halten, gemeinsam Waren einzukaufen-und Tagesfragen im
Schosse der-Genossenschaft zu besprechen. Die Statutemsind am 20. Januar
1913 festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt/
Mitglied kann jede -unbescholtene Person werden, die Jnbabeiin eines
Spezereigescbäftes, -Cbef oder Verwalter eines solchen ist! Die Mitglied-
sebaft wird erworben durch Unterzeichnung der Statuten oder >durcb
schriftliche Anmeldung beim Vorstande. Die -Eintrittsgehübr.beträgt'Fr. 5.
Die Mitglieder der Genossenschaft haben-das Recht, jederzeit auszutreten,
insofern ein solcher Austritt der Genossenschaft niebt zusebaden gereicht.
Sollte-jedoeb der Genossenschaft durch einen derartigen Austritt Schaden
erwaebsen, so ist dieselbe berechtigt, den austretenden Genossenschafter
zu Schadenersatz anzuhalten. Die Scbadenersatzforderung wird durch die
(Genossenscbalt bestimmt. Ein Austritt ist schriftlich drei Monäte vor der
Gültigkeit dosseihen dem Vorstande anzuzeigen. Im Talle des -Austrittes
aus der 'Genossenschaft 'bat der austretende Genossenschafter keinerlei
'Ansprüche auf das GenossenscbaltsvermÜgen öder aüf irgendwelche Büök-
vergütung. Die von den Genossenschaftern zu leistenden Beiträge 'werden
jeweilen dureb die Hauptversammlung bestimmt. Jedes(,MitgIied'der'Genossenschaft

haftet nur'für-die Verpflichtungen, 'welche ihm durch seine
Beitrittserklärung, dureb die Statuten auferlegt sind; eine weitergebende
persönliche Haltbarkeit -der -einzelnen «Genossenschafter ist ausdrücklich
ausgeschlossen. Die «Bekanntmacbungen .der -Genossenscbalt erfojgen mit
rechtsverbindlicher Wirkung im «Amtsanzeiger von Frutigen». ^Gewinn
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wird keiner erzielt. Die Organe der Genossenschaft sind: Die
Hauptversammlung der Genossenschafter, der Vorstand und die Recbnungs-
revisoren. Der Vorstand besteht aus dem Präsidenten, dem Sekretär und
dem Kassier. Der Vorstand wird durch die Hauptversammlung auf die
Dauer von einem Jahr gewählt. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens
der Genossenschaft führen der Präsident und. der Sekretär durch kollektive
Zeichnung. Der Vorstand besteht aus folgenden Personen: Präsident: Eduard
Allenbach, Bäckermeister, von und in Frutlgen; Kassier: Hans Germann,
alliA Hager, Bäckermeister, von und in Frutigen; Sekretär: Robert Haug,
Sohn, von Aescbi, Bäckermeister'in Frutigen.

Bureau Langnau (Beiirk Signau)
Z 3. Mai. Die Genossenschaft unter: der Firma PferdeVersicherungs-
Gesellschaft des Amtes Signau mit Sitz am Wohnort des jeweiligen
Präsidenten, z. Z. in Langnau (S H. A. B. Nr. 193 vom 10. Mai 1904,
pag. 769) bat am 2. März 1913 ihre Statuten vom 22. Januar 1904
revidiert und dabei folgende Abänderungen der im Sohweiz. Handelsamtsblatt
publizierten Tatsachen getroffen: Die Firma lautet nunmehr Pferdeversiche-
rungs-Uenossenschaft .des Amtes Signau uDd bat ihren Sitz in Langnau.
Ein Gewinn wird nicht beabsichtigt. Ihre Dauer ist unbestimmt. Anmeldungen

zur Erlangung der Mitgliedschaft sind an ein Vorstands- oder
Sobatzungskommissionsmitglied zu i lebten. Das Eintrittsgeld beträgt 1 %
der Versicherungssumme für Nicbteintretende und Mebrscbatzungen. Der
Austritt aus der Genossenschaft und damit auch der Verlust aller Rechte
am Genossenscbaftsvermögen erfolgt: a. Durch schriftliche
Austrittserklärung drei Monate vor Ablanf eines Versicberungsjabres (31. Dezember);
h. naob erfolgter Kündigung der Mitgliedschaft und Auflösung des
Versicherungsvertrages von Seiten der-Genossenschaft; c. durch Ausschluss
wegen betrügerischer Handlungen gegenüber der Genossenschaft oder
wegen fahrlässiger Behandlung, resp. Missbandlung der versicherten Tiere;
d. wegen Wegzugs aus dem Versicberungsbezirk (der Vorstand kaon jedoch
naob Prüfung und Würdigung der obwaltenden Verbältnisse durch
einfachen Beschluss eine solche Versicherung auf kürzere oder längere Zelt

-fortbestehen lassen); e. wenn ein Mitglied mehr als zwölf Monate bei der
Genossenschaft kein Tier versichert bat; f. hei eingetretenem Konkurs
oder erfolgter fiucbtloser Auspfändung; g. durob Tod des betreffenden
Mitgliedes. Die Rechtsnachfolger desselben sind jedoch berechtigt, die
Versicherung ohne Bezahlung von Eintrittsgeld^ oder Fondsbeitrag, nach
Anzeige an ein Mitglied des Vorstandes oder der Scbatzungskommission
anf ihren Namen fortbestehen zu lassen. Die Organe der Genossenschaft
sind: a. Die Hauptversammlung; b. der aus einem Präsidenten, einem
Vizepräsidenten, einem Kassier und einem Sekretär bestehende Vorstand;
c. die Schatzungskommission; d. zwei Recbnungsrevisoren. Gegenwärtig
besteht der Vorstand für eine Amtsdauer von zwei Jahren aus folgenden
Personen: Christian Wittwer, von Scbangnau, Landwirt an der Lenggen
zn Langnau, als Präsident; Emil Därendlnger, von Bätterkinden, Landwirt
in Rüderswil, als Vizepräsident; Heinrieb Stabe), von Turbentbai (Zürich),
Weinbändler in Langnau, als Kassier, und Jobann Schärer, von Affoitern,
Lehrer in Schupbach, als Sekretär.

Claras — Claris — Glaroua
1913. 5. Mai. Unter der Firma Schlössli-Genossensohaft Niederurnerl

bildet sich mit Sitz in Niederurnen eine Genossenschaft mit dem Zwecke,
das aussichtsreiche, von herrlichem Buchenwald umgebene Scblössli derart
als Sommerwirtscbaft auszubauen und zu betreiben, dass es für Fremde
upd Einheimische einen beliebten Aufenthaltsort bilden wird. Die Statuten
sind am 5. April 1913 festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft
•ist unbestimmt. Mitglied der Genossenschaft wird, wer mindestens einen
Anteilschein erwirbt und unbescholtenen Rufes ist. Auch juristische
Personen, wie Vereine, etc. können die Mitgliedschaft erwerben. Die Mitgliedschaft

erlisoht durch rechtsgültige Abtretung des oder der einem Genossenschafter

zustehenden Anteilscheine an einen andern Genossenschafter,
oder an eine Drittperson. Beim Ableben eines Genossenschafters treten
dessen Erben in die Rechte und Pflichten desselben ein. Ausgetretene
Mitglieder .verlieren jegliches Ansprucbsrecbt am Genossenscbaftsvermögen.
Pas Genossenschaftskapital besteht aus Anteilscheinen von je Fr. 25,-
"welche bei der Uehernahme voll einzubezahlen sind. Für die Verbindlichkeiten

der Genossenschaft haftet nur deren Vermögen, eine persönliche
Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen. Die Bekanntmachungen
-der Genossenschaft erfolgen im «Amtsblatt des Kantons Glarus». Aus dem
•Rechnungsergebnis, welches auf Grund einer nach den Vorschriften des
.Art. 656 0. R. aufzustellenden Bilanz ermittelt wird, sind in erster Linie
vorkommende Reparaturen an Gebäulicbkeiten und Mobiliar zu

berücksichtigen. Der Rest wird zur Verzinsung der Anteilscheine verwendet.
Pie Organe der Genossenschaft sind: a. Die Generalversammlung; b. der
Vorstand; c. die Recbnungsrevisoren. Die rechtsverbindliche Unterschrift
für die Genossenschaft führen der Präsident oder der Vizepräsident mit
dem Aktuar oder dem Kassler durch kollektive Zeichnung je zu zweien.
Mitglieder des Vorstandes sind: Dr. med. Heinrich Hartmann, Präsident;
Gemeindepräsident Heinrich Jenny, Vizepräsident; Conrad Jenny, Aktuar;
Heinrich Hertacb, Kassier; Heinrich Joos, Samuel Steinmann und Rudolf
Steiger, Beisitzer; alle in Niederurnen.

Zug — Zoug — Zuge
1913. 6. Mai. Die Genossenschaft unter der Firma SocietäCooperativa

Italiana di consurao in Zug (S. H. A. B. Nr. 7 vom 10. Januar 1913,

pag. 41 und dortige Verweisungen) hat ihren Vorstand wie folgt bestellt:
Amedeo Benednsi, Präsident; Simone Previ, Vizepräsident; Pietro Capi-
telli, Kassier; Pietro Grechi, Aktuar; Domenico Baricbello, Angelo Gbial-
metti und Pietro Poppi,'-letztere drei Beisitzer; alle wohnhaft in Zug.

6. Mal. Bank für Handel und -Industrie (Banque commerciale et
industrielle) in Zug (S. H. A. B. Nr. 272 vom 29. Oktober 1912, pag. 1901,
und dortige Verweisungen). Aus dem Verwaltungsrat dieser Aktiengesellschaft

ist Karl Landtwing ausgetreten und damit ist seine Unterschrift
erloschen. Als Direktor des Hauptsitzes In Zug wurde Hans Lenz-Rossi,
von Uessiingen (Kt. Thurgau), in Zog, ernannt. Derselbe ist zur kollektiven

Zeichnung mit einem der übrigen Zeicbnungsberechtigten befugt.
6. Mai. Die Aktiengesellschaft unter der Firma «Bank für Handel nnd

Industrie (Banqne commerciale et Industrielle)» in Zug (S. H. A. B. Nr. 272

vom 29. Oktober 1912, pag. 1901, und dortige Verweisungen) hat am
1. April 1913 in Unterägeri eine Zweigniederlassung errichtet unter
der Firma Bank für Handel und Industrie, Filiale Unterägeri. Für die
Zweigniederlassung bestehen keinebesonderen, statutarischen
Bestimmungen. Zur Vertretung derselben ist ausser den Zeicbnungsberechtigten
der Hauptniederlassung als Verwalter mit Einzelunterscbrift befugt: Otto
Henggeier, von und In Unterägeri.

Freiburg — Friboorg — Friborgo 'G
Bureau de Chätel-St-Denis -y ;J

1913 5 mai. Le chef de la maison Joseph Berater, Cafe de la Place,
4 Chätel-St-Denis, est Joseph Bersler, Als d'Engöne, de Ctigy, ä Chätel-
Bt-Denis. Exploitation dn Caf6"de la Plaoe. < u.

5 mai. Le chef de la maison Stephanie Genoud-Cardinaux, Hötel de
la Croix-Bianche, ä Chätel-St-Denis, est Stephanie Genoud-Cardinaux, nAe
Genoud, veuve de Liböre, de et .5 Chätel-St-Denis. Exploitation de l'Hölel
de la Croix Blanche.

5.mai. Sont radiAes d'offlce ensuite de döcAs, les raisons snivantes:
Hötel. — 1° Auguste Lambert, ä Cbätel-St-Denis, exploitation de

l'Hötel de la Croix Blanche (F. o. s. du o. du 21 döcembre 1905,'n° 493,
page 1990).

Boucberie. — 2° Amedee Villard, bouoherle, ä Cbätel-St-Denis
(F. o. s. du o. du 16 septembre 1904, n° 355, page 1417).

Boulangerie. — 5 mai. Le ohef de la maison Jean GehrL 4
Cbätel-St-Denls, est Jean Gebri, Als de Jobann, de Seedorf (Berne), 4
Cbätel-St-Denis. Exploitation d'une boulangerie.

Boucberie. — 6 mai. Le ohef de la maison Emile Charriere, 4
Cbätel-St-Denis, est Emile Cbarriöre, feu Jean-Joseph, deCerniat, 4 Cbätel-
St-Denis. Exploitation d'une boucberie.

Basel-Stadt — B&Ie-Ville — Basilea-Citüt

Bankgeschäft. — 1913. 5. Mai. Die Firma R. N. Bräderlin in
Basel, Bankgeschäft (S. H. A. B. Nr. 271 vom 6. Juli 1904, pag. 1081),
ist infolge Verzichtes des Iubabers erlosoben.

Tapeten. — 6.-Mai. Die Firma Hans Brenner Sc Cle In Basel
(S. H. A. B. Nr. 112 vom 2. Mai 1913, pag. 798) erteilt Prokura an Karl
Farrenkopf, von Heidelberg (Baden), wohnhaft in Basel.

Quinoaillerie, Parfümerlen, etc. — 7. Mai. Inhaber der
Firma Philipp Friedt in Basel ist Philipp Friedt-Lang, von Rechtenhacb
(Bayern), wohnhaft in Basel. Handel in Quincaillerle-, Parfümerle- und
Bedarfsartikeln. Gempenstrasse 15.

i>

Basel-Land — Bile-Campagne — Basilea-Campagna

Schlosserei, etc. — 1913. 6. Mai. Inhaber der Firma Paul
Laub-DiiMin in Oherwil ist Paul Lauh-Düblin, von und in Oherwil. Mechanische

Soblosserei und Schmiede.
6. Mai. Die Genossenschaft Elektra Tecknau in Tecknau (S H. A. B.

Nr. 164 vom 17. April 1905, pag. 654, und Nr. 256 vom 15. Oktober 1907,
pag. 1777) hat In ihrer Generalversammlung vom 20. April 1912 ihren
Vorstand neu bestellt aus: Jakob Senn-Forter, von Tecknau, als Präsident;
Adolf Rickenbacber-Scbäublin, von OltiDgen, als Vizepräsident; Eugen
Maag, von Oherglatt (Zürich), als Aktuar; Gottlieb Gerster-Grieder, von
Gelterkinden, als Kassier, und Hans Frei, Sohn, von Eptingen, als
Beisitzer. Präsident oder Vizepräsident zeichnen einzeln für die Genossenschaft.

Appenzell A,-Bh. — Appenzeü-Rh, eil. — Appenzello est

Konfektionsgeschäft. — 1913. 5. Mai. Inhaberin der Firma
Frau M. Zeunert-Schmid in Herisau ist Frau Maria Zeunert-Scbmid, von
Hartha (Sachsen), in Herisau. Konfektiongescbäft. Zur Palme. Griesstrasse.

Meroerie, etc. — 6. Mai. Die Firma Frau Gähler-Hefti in Herisau
(S. H. A. B, Nr. 218 vom 24. Mai 1905, pag. 869) bat ihr Geschäftslokal
verlegt nach Babnbofstrasse 477 b. Als Natur des Geschäftes wird nun
verzeichnet: Mercerle, Passementerie und Kinderbäubcbenfahrikatlon en.gros
und en detail.

6. Mai. Aktiengesellschaft unter der Firma Kurgeselischaft Heiden
mit Sitz in Heiden (S. H. A. B. Nr. 232 vom 12. September 1912, pag. 1614,
nnd dortige Verweisungen). Josef Felix Blarer und Adolph Meyer-Rutis-
hauser sind aus der Verwaltung zurüokgetreten. An deren Stelle sind am
24. April 1913 gewählt worden: Robert Weher-Küng,, von Heiden, als
Präsident, und August Reutter, von Basel, als Kassier des Verwaltungsrates,

beide In Heiden. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der
Gesellschaft wird vom Präsidenten oder vom Vizepräsidenten, zurzeit
Dr. med. Hermann Sonderegger, kollektiv mit dem Kassier geführt.

Aargas — Argovie — Argovla
' Bezirk Aarau

1913. 6. Mai. Die Kollektivgesellsobaft unter der Firma Geschäfts-
Mcherfabrik Rombach, Graf & Liischer in Küttigen (S. H. A. B. 1908,
pag. 26) bat sieb aufgelöst; die Firma ist erlosoben. Aktiven und
Passiven geben an nachfolgende Firma über.

Peter Lüscher-Frey, von Muhen, und Anton Boeddeoker, von Rietberg
i. Westfalen, beide In Küttigen, haben unter der Firma Geschäftsbiicher-
fabrik Rombach Liischer Sc Boeddecker in Küttigen eino Kollektivgeseli-
sebaft eingegangen, welche am 1. Januar 1913 ihren Anfang nahm. Ge-
schäftsbüoberfabrikation, Bucbdruckerei, Buchbinderei und Papierhandlung.

Im Hombach

Futterartikel, etc. — 6. Mai. Die Firma H. Weber-Hegnauer,
Handel in Getreide und Futterartikeln, in Aarau (S. H. A. B. 1905,
pag. 801), ist infolge Aufgabe des Geschäftes erlosoben.

Tessin — Tessin — Ilclno
Ufficio di Lugano

1913. 5 maggio. La titolare della ditta Rosa Staulfer-Herren, Hötel
Pension Stauffer, In Lugano (F. u. s. dl c. del 11 aprile 1913, ,n° 93,
pag. 655), secondoT inscrizione nel reglstro dei heni matrimonially vive
col marito sotto il regime oonvenzionale della separazione dei heni.

Wandt — Tand — Y&ud

Bureau d'Aigle
1913. 6 mai. Par acte sons seings prlvös, datA dn 22 mars 1913, dA-

posA sous n° 629 des minutes du notaire Rusillon, 4 Lausanne, ii a AtA
oonstltuA, sous la raison sociale Sociöte Immobili&re La Florintia, nne
sociötö anonyme, dont le siöge est 4 V i 11 e n e u v e et qni a
ponr but: L'aoqulsition d'immeuhles sis en Suisse, leur amAnagement, la
construction de bätlments, leur looation, leur exploitation par görance ou
autrement, la revente des dlts immeubles, ainsi que tous aotes que com-
portent oes diverses operations. La durAe est illimitöe. Le capital social
est fixA 4 la somme de fr. 4000, divisö en 40 actions de fr. 100 chauune,
au porteur. Les publications de la sociötA ont lieu dans la «Feuille des
avis ofßclels du canton de Vaud», ou par avis personnels aux actlonnaires.
La socIAtö est valablement engagAe par les signatures collectives de deux
administrateurs. Le consell d'adminlstratlon est oomposA de John Ruslllon,
'notaire; Max Schmidt, nAgociant; Charles HösslA, nAgociant;'tous domiciles

4 Lausanne. Le bureau de la sociAtA est Le Valentin, Lausanne.
* >i

- -M

jj. Bureau de Grandson
Bois de ohauffage. — 6 mai. La raison Constant Jaccard-

Reymond, 4 Ste-Croix, commerce de hois de ohauffage (F. o. s. du o. du
-27-juln 1896, n° 177, page 736), est radlAe ensuite de dAoöa du titulaire.
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118 s. Mai > Schweizerisches Handelsamtsblatt — Feoiiie offlcielle snisse du commerce s «at 1913

Librairie, etc. — 6 mai. La raison M. Neuwiger-Paillard, A

Ste-Croix, libralrie, papeterie et argeuterie (F. o. s. du c. du 23 novembre
1910, n° 296, page 1999), est radiAe 'ensuite de remise de commecre et
de dApart de la tltulaire.

Librairie, etc. — 6 mai. Rosalie Cuendet et Marie Cuendet, de
Ste Croix, y domlcIliAes, ont constituA, A Ste-Croix, en date du l«fAvrier
1913, une sociAtA en nom collectif, sous la raison sociale B. et M. Cuendet.
Librairie,' papeterie, argenterle.

6 mai. Dans son assemblAe gAnArale du 10 mars 1913, la Soeiete des
Amis du Tir de Grandson, A Grandson (F. o. s. du c. du 25 avril l883,
n° 60, page 478), a renouvelA son comitA,. qui est actueUemient composA
comme suit: Ulysse Rossier, prAsident; Ernest Streb), vice-prAsident;
Henri Zwablen, secretaire, et FrAderlc Cand, caissier; tous A Grandson.

Burem de Lauemne]

Commerce de biAres.?—'6 mai. 'La maison J. Bourgeois, A

Lausanne (F o.< s. du c. du 6 mai 1910), fait inscrire qu'elle a ienoncA
A Sexploitation d'un bötel et cafA, Place de>l'Ours, A l'enseigne «Hötel de
l'Ours», et qu'elle exploite aotuellement un commerce de biAres. Bureau
et dApöt: Avenue de Morges 61.,

Meubles, etc. — 6 mai. La sociAtA en nom collecti! A, Weller
et Cie., meubles et tout ce qui s'y rattacbe, A Lausanne (F. o. a. du c.
des 3 dAcembre 1910 et 6avril 1911), est dlssoute ensuite de la constitution

de la sociAtA en commandite ci-aprAs inscrite; cette raison sociale
est en consAquence. radiAe. La procuration confArAe A Charles Weiler est
Ateinte et radiAe.

Alfred Weiler, de Thonon, domiciliA A Pully, Robert Potterat, de
Cbavannes-le ChAne, et RenA Lebert, de Bex, ces deux derniers domiciiiAs
A Lausanne, ont constituA, sous la raison' sociale A. Weiler et Cie., une
sociAtA en commandite, dans laquelle Alfred Weiler et Robert Potterat
sont associAs indAfiniment responsables, et RenA Lebert, commanditaire
pour la somme de soixante.mille francs. La sociAtA a son siAge A

Lausanne et a commence le 1er mai 1913;- eile a repris la suite des affaires,
ainsi que l'actif et le passif de la sociAtA en nom collectif «A. Weiler
et Cie.», radiAe. Meubles et tout ce qui s'y rattacbe. Boulevard de Grancy 4,
A l'enseigne «Les Grands Magasins de Meubles du Boulevard de Grancy».
La dite sociAtA confere procuration A 1'associA commanditaire RenA Lebert.

' 1 Bureau de Vevey
0* • 1 •

Primeurs. — 5 mai. Le cbef de la maison J. Ferrer, a Vevey,,,est
Jeanne-AgnAs, nAe Walle, femme de Francesco Ferrer, d'origine espagnole,
domiciliAe A Vevey. Primeurs. Rue de Lausanne n° 25.

Distillerie et vins. — 5 mai. La maison Jacob Werner, A

Vevey (F. o. s. du c.. du 26 juin 1911, n° 158, page 1097), fait inscrire
qu'elle a renoncA A la tonnellerie. Son genre d'affaires est actuellement:
Distillerie et vins. Etablissement,et bureau: A la Valsainte n° 3, Vevey.

Gypserie, etc. — 5 mai. La raison Louis Senn, A Vevey, gypserie
et peiriture en bätiment (F. o.s. due. du 14 avril 1884, n° 30, page 268),
est radiAe ensuite de remise de commerce. < ''

6 mai. Sous la raison sociale Soeiete Immobiliere de Collonge, il est
crAe une sociAtA anonyme, qui a son siAge A Montreux,
commune, des Plancbes; et pour but l'acbat et la vente d'immeubles en
Suisse, la construction de bäliments, leur exploitation, location, revente,
ainsi que tous actes commerciaux et iudustriels que comportent ces diverses
opArations. Les Statuts de la sociAtA portent la date du 25 avril 1913. La
durAe de la sociAtA Ast illimitAe. Le capital social est de fr. 300,000 (trois
cent mille francs), divisA en six cents actions de fr. 500 (cinq cents
francs) cbacune, au porteur. Les publications de la sociAtA ont lieu dans -

la «Feuille des avis officiels du canton de Vaud», paraissant A Lausanne.
La sociAtA est administrAe par un conseil d'administration, composA de
cinq A sept membres, Alus par 1'assemblAe gAnArale tous les trois ans et
rAAligibles. Le prAsident et le secrAtaire signent conjointement au nom de
la sociAtA et reprAsentent celle-ci vis-A-vis des tiers. Le prAsident du conseil

d'administration est Alfred Cbatelanat, de Moudon, docteur-mAdecin,
domiciliA A Veytaux, et le. secrAtaire: Emile Maron, de Berlingen (Tbur-
govie), notaire, domiciliA A Territet-Montreux (Les Plancbes).

f

Bureau d'Yverdon
6 mai. Sous la dAnomination de Union Suisse des Proprietaires de

chevaux de course, il s'est formA, par Statuts datAs du 5 janvier 1913,
une sociAtA c o o pArative (titre 27 C. 0.), ayant son siAge A Yver-
don. Sans avoir un but lucratif, la sociAtA a pour but la dAfense des
intArAts bippiques en gAnAral et celie des interAts de ses membres en
particulier. Sa mission est d'intervenir dans ce sens cbaque fois qu'elle
le jugera nAcessaire ou utile. Sa durAe est illimitAe. L'union se compose
uniquement de membres actifs, payant une cotisation annuelle de deux
lrancs. Pour Atre admis membre, il laut Atre agrAA par 1'assemblAe gAnArale

et verser comme entrAe une somme de cinq francs. Les membres
s'engagent A payer A la caisse de la sociAtA le 2 % du montant des prix
de fr. 300 et plus gagnAs par eux sur tous les cbamps de courses snisses.
Tout membre est libre de se retirer de l'union A toute Apoque, Alaseule
condition d'avoir payA sa cotisation de 1'aDnAe courante, ainsi que tout ce
qu'il pourralt devoir A la sociAtA. Tout membre qui, depuis trois ans, aura
cessA de faire courir, sera consldArA comme dAmissionnaire. Le membre
dAmissionnaire ou exclu ne peut prAtendre A aucune part A l'actif social.
Au moment de la dissolution de la sociAtA, la majoritA dAcidera de l'em-
ploi de l'avoir social. Les sociAtalres sont exonArAs de toute responsabilitA
individuelle, l'avoir social formant seul la garantie des crAanciers de la
sociAtA. Les organes de la sociAtA sont: L'assemblAe gAnArale, le comltA
et les vArificateurs de comptes. Le comitA est Alu pour trois ans par l'as-
semblAe gAnArale; il se compose d'un prAsident, d'un secrAtaire-caissier
et de trois membres adjolnts. La sociAtA est engagAe vis-A-vis des tiers
par la signature de son prAsident ou de son secrAtaire-caissier. Le premier
comitA est composA de: PrAsident: Jean Pavly, A Jouxtens prös Lausanne;
secrAtaire-caissier: Albert Scbwaar, A Grandcbamp (Boudry); membres:
Hermann Llzon, A Nyon; Reinhardt Bübler et Armand Mermod, A Yverdon.

leienburg — Nench&tel — Neuch&tel
Bureau de .Neuchätel

Photogravure, Aditlon, etc. — 1913. 6 mai. Maurice Rey-
rnond, fils de Louls-FAlix, de Vaullon, et FrAdAric Ables, fils deFrAdAric,
de Bietigheim (Württemberg), tous deux domiciiiAs A Neucbätel, ont constituA

dans cette ville, sous la raison sociale Maurice Reymond et Co.,
une sociAtA en nom collectif, qui a commencA ses opArations le 1er avril
1913. Atelier de photogravure, vente d'ouvrages de libralrie, Adition
d oeuvres littAraires et artlstiques. j \ \

Genf — Genfcve — Ginevra

1913. 5 mai. La Soeiete Immobiliere Vaud-Geneve, soeiete anonyme,
ayant son siAge A GenAve (F. o. s. du c. du 3 janvier 1912, page 5), a,
dans son assemblAe gAnArale du'8 avril 1913, rAduit son capital social de
trois cent mille francs A six milie francs (fr. 6000), par la rAduotlon du
montant de cbacune de ses 600 actions de fr. 500 A fr. 10. JobannAs DA-
robert, domiciliA A GenAve, a AtA dAsignA comme administrateur-dAlAguA.
L'administrateur-dAIAguA Gustave Bercbet est radiA.

5 mai. L'Union des Travailleurs Catholiques de Geneve,—sociAtA co-
opArative, ayant son siAge A GenAve (F. o. s. du c. du 9 avril 1913,
page 640), a, dans son assemblAe du Ier avril 1913, votA saTdissolution.
Sa liquidation se trouvant terminAe, cette sociAtA est radiAe.

5 mai. \ Suivant statutsf'adoptAs le Ier avril 1913, il s'est constituA,
sous la dAnomination de Union des Travailleurs du Canton de Geneve,
une sociAtA coopArative (conformAment au titre 27 du C. 0.) et
faisant partie de l'organisation cbrAtienne sociale suisse. Son siAge est A

GenAve. Elle a pour but de grouper les ouvriers et employAs, sans
distinction de profession, ni de nationalitA, habitant GenAve et ses environs,
et d'Atabiir entre eux des liens Atroits d'amitiA et de solidaritA. Elle se

propose de poursuivre la protection des intArAts des travailleurs et les
rAformes propres A amAliorer leur condition morale, matArielle et intellec-
tuelle. La sociAtA s'efforcera de faire bAnAficier ses membres destitutions
de secours et de prAvoyance et de leur procurer des confArences en rapport

avec le but de la sociAtA. Tout travailleur vivant de son travail, AgA
de 14 ans, peut etre admls comme membre actif. I) devra Atre prAsentA
par un membre et agrAA par le comitA. Toute personne ne remplissant pas
les conditions ci-dessus et qui dAsirerait adherer A la sociAtA, pourra Atre
admise comme membre bonoraire, moyennant une cotisation d'au moins
cinq francs par an. Pour faire face aux dApenses de la sooiAtA, il sera
peiQu une cotisation annuelle de fr. 3. 50. Pour Atre dAmissionnaire, tout
membre doit donner sa dAmission par Acrit au comitA. Le comitA peat,
pour des motifs graves, exclure un membre de la sociAtAi Les membres
dAmissionnaires ou exclus n'ont aucun droit sur l'avoir de la sociAtA. La
sociAtA est administrAe par un comitA de onze membres, Alus pour un an
en assemblAe gAnArale et immAdiatement rAAligibles. La sociAtA est lAgale-
iqent engagAe vis-ä-vis des tiers par la signature collective du prAsident
ou du vice-prAsident et du secrAtaire ou du caissier. Les sociAtaires sont
exonArAs de toute responsabilitA personnelle quant aux engagements pris
par la sociAtA. Ces engagements sont uniquement garantis par l'avoir social.
Le prAsident est Frangois Sottaz, ä GenAve; le vice-prAsident: Konrad
Gerscbwyler, aux Eaux-Vives; le secrAtaire: Gilbert Gillioz, A GenAve; le
trAsorier: Josepb Weber, A GenAve; les autres membres du comitA sont:
TbAopbile Marchand, au Petit-Sacnnnex; Francis Besson, A Plainpalais;
Jean Martini, A Plainpalais; EugAne Tscban, A GenAve; Adolphe Matzig, A

Plainpalais; Josepb Saxenaire, aux Eaux-Vives, et Gaspard Zen-Ruffinen, A

GenAve. SiAge: 25, Grand'Rue.

dfiierreehteregister — Regisire des regimes matrimoniaiix — Registro dei

beni matrimoniaii

a«? Thnrgan — Thurgovie — Thurgovla
^ 1913. 6. Mai. Zwischen Hans Wirtb, zum Engel, von Hundwil, und

dessen Ehefrau Lina, geb. Leutenegger, beide In Münchwilen,
besteht zufolge richterlicher Verfügung vom 5. Mai 1913, im Sinne des
Art. 183, Ziffer 3, Z. G. B. Gütertrennung. Der Ehemann ist Inhaber
der Firma «Hans Wirtb-Leutenegger, Gasthof und Spirituosenbandel, zum
Engel», in Münchwilen (S. H. A. B. Nr. 293 vom 25. November 1908,
pag. 2016). '

Eidg. Amt für geistiges Eigentum.

Bureau fäddral de la propridtd intellectuelle — Officio federate della propriety intellettuale:

^

Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Isorizioni
BT0 33401. — 5 mai 1913, 8 h.

K. Timenovitch, pharm.,
Geneve (Suisse).

Ovules vaginanx.

--MIODirtE"
4i?. Mr. 33402. — 6. Mai 1913, 8 Uhr.

Leinenweberei Wasen, Mathys & C°,

Wasen (Bern, Schweiz).

Leinwand and Halbleinen für Bettwäsche; reinleinene und halbleinene
Tiachseng und Servietten; reinleinene und halbleinene Kflchentficher, Wasch»

ttcher, Schürzen; reinleinene Taschentücher.



848

8b I:

-W

Bfr. 33403. — G. Mai 1913, 8 Uhr.

Dh Sam met & C%, Bosenapotheke,.

ffiiinoh-(Scbwoii). 0
i

Pharmazeutische Produkte.
I

Btammäl
J»o 33404. — 6 mai 1913, 8 h.

F. Roland et Cte, commerce,
Geneve-Eaux-Yives (Suisse).

Produits alimentaires.

.'.st" i

0<

-SAINT GEORGES;?.
£ i\ .Sff*'- 3

^ bittfe'*?. (»>,

i t,fj U:d fu dürft Ii
J j'usq ,i3ß { { ^Hivv-i7 M

V) 'ß !• y^aszlrb'-lo gm
$v?äß'A VjAitriw

1. X M:tC? '-'UtS£ .--1Ü Tf" f.'liüMt pf!|
' r- * i ifj !"y;5i'.e

(Transmission du n° 21093 de A.J Girod et Roland, ä~Genöve.) ?f^ "
;

Berichtigte Publikation
Nr. 33353. — Die Firma, Inhaberin dieser Marke, lautet richtigerweise C. Hflh-

linghans Pet. Joh. Sohn (nicht «Mühlingshaus», wie imS. H. A. B. Nr. 108

vom 26. April. 1913 zu lesen steht).

innnlation (Tune carte de legitimation poor voyagenr de commerce

II est portö ä la connaissance du public que la prefecture du district
de La Chaux-de-Fonds a dölivre, le 6 mai 1913, un.duplicata de la carte
n° 92, soucbe n° 5071, ä la maison lluilerie Lambert, k La Cbaux-de-
Fonds, en faveur de M. Leopold Kriegel, ä Lausanne.

Cette carte remplace celle qui a ete deiivree le 4 janvier 1913, sous
n° 92, soucbe n° 4828, ä M. Aristo Billon, ä St-Imier, laqüelle est annuiee
par le present avis. (V 17)

Departement de Police.

Mtamtliciier Teil — Partie noa ofßeieile
Kaffee-Stati stik

(Nach Duuring)

L Vorräte, Ankünfte und Ablieferungen
1913 1912 1911

1090 Säcke
1910 190»

Vorräte am 1. Januar*
Ankünfte im Jannar-April

6,223
4,244

6,774
3,663

7,579
2,795

8,967
8,465

8,577
4,207

10,467 10,437 10,074 12,432 12,784
Vorräte am 30. April* 6,813 6,658 7,633 9,080 8,725

Ablleferunge« hu Januar-April 3,654 3,779 2,741 3,352 4,050
Ablieferungen im April
Ankünfte im April

829
698

1,002
916

615
677

938
676

983
731

4' H. Sichtbar© Versorgung ./
4 am 30. April

1913 1912 1911
1000 Säcke

1910 1909

Vorräte in Europa*
Unterwegs nach Europa

6,813
260

6,658
817

7,633
304

9,080
127

8,725
71

7,073 6,975 7,937 9,207 8,796

Vorräte i« la Vereinigten Staaten
Unterwegs nach den Ver. Staaten

2,245
157

2,152
431

2,554
199

3,489
90

4,041
50

9,475 9,558 10,690 12,786 12,887

Vorräte in Rio
a a Santos

„ Bahia j,

104
1,424

44

287
1,948

20

400
1,486

29

236
1,641

11

110
377

9

Total 11,047 11,813 12,605 14,674 13,883

Am -31. März 11,632 12,244 12,910 15,075 i4,012

IIL Verbrauch im Januar/März
1913

dl
1912 1911

1000 Säcke
1910 1909

Deutschland
Frankreich' -
Oesterreich-Ungarn** •

Vereinigtes Königreich
Schweiz**.

863
465

WH-62
40

875
454
188
67
43

840 732
489cj|ni, 443.

I 185 195
52 64
43 - 46

1,185
460
186

6Ö

49

1,605 1,617 1,609 1,470 1,940

* An folgenden Hauptmärkten: Kopenhagen, Bremen, Hamburg, Niederlande, England,

Antwerpen, Hävrc,'Bordeaux, Marseille, Triest. — ** Schätzung.

Eidgenössische Staatsrechnung
Die Verwaltungsrecbnung für das Jabr 1912 weist, wie wir schon

Trüber mitgeteilt haben, an Einnahmen Fr. 102,338,649.04 und an
Ausgaben Fr. 100,933,098. 23, somit einen Einnabmenüberscbuss von Franken
1,405,550. 81 auf.

Der Abscbluss stellt sieb um rund Fr. 14,530,000 besser als erwartet
werden durfte.

Wenn sieb der budgetlerte Ausgabenüberschuss der Verwallungsrecb-
nung, der mit den,Kreditübertragungen und Naobtragskrediten aul lfranken
13,124,151 angestiegen war, in der Rechnung noeb wieder in einen .Ein¬
nabmenüberscbuss bat verwandeln können, so ist das, wie der Boriobt
des Bundesrates an die Bundesversammlung darlegt, in erster Linie der
unerwartet starken Vermehrung der Zolleinnabmen zuzuschreiben. Dler
selben waren veranschlagt auf Fr. 79,774,000 und beliofen.sicb dann in
Wirklichkeit auf Fr. 86,979,263; Mehrertrag somit Fr. 7,205,263. Daneben
fällt hauptsächlich noch in Betracht, dass die Ausgaben im ganzen um
Fr. 4,536,000 unter der durch Budget und Nacbtragskrodite bewilligten,
Summe geblieben sind, und dass die Postverwallung einen um Fr. 2,421,888
böbern Reinertrag auf weist, als vorgesehen war.

Von dem Mebrertrag der Zöllo fallen bei Nicbteinbezug der im Jabre
1911 nachträglich verreebnoten Fassweinzölle aus dem Jahre 1910 (Franken
657,000), auf Nabrungs- und Genussmittel und Vieb Fr. 2,397,000 (Zucker
971,000, Fasswein. 1,451;000, Tabak 261,000, Gotreide, mit Ausschluss von
Mebl, 173,000; die andern Nabrungs-und Gehussmittel mit Einschluss der
Tiere blieben um Fr. 459,000 hinter dem Vorjahr zurück), und auf die
übrigen Waren Fr. 4,213,000 (Elsen 1,080,000, Maschinen 630,000,
Konfektion 439,000, Baumwolle und Wolle 358,000, Leder und Scbube 225,000,
Papier und graphische Erzeugnisse 372,000, Ton, Steinzeug, Töpferwaren 1

und Glas 221,000, Kupfor 107,000 und übrige Kategorien 781,000). 1

Nacb Ansiebt des Bundesrates wäre aber nichts unrichtiger, als wenn
man in dieser bedeutenden Vermehrung eine normale Aufwärtsbewegung
der Zollerträgnisse erblicken wollte. Es handelt sieb vielmehr um ein
plötzliches, teils durob allzugünstige Beurteilung des allgemeinen Geschäftsganges,

teils durch vorsorgliche Ankäufe wegen der unslchern politischen
Lage bewirktes Emporschnellen, dem, wie es früher schon der Fall
gewesen, ein ebenso rasebes Zurückweicbon folgen kann. So folgte auf die
grosse, ebenfalls abnormale Vermehrung von Fr. 6,925,433 im Jabre 1910
gegenüber 19C9 im folgenden Jahr 1911 ein solcher Rückschlag, dass sich
gegenüber dem Vorjahr sogar eine Mindereinnahme ergab. Und in der
Tat scheint der Höbepunkt der Konjunktur bereits überscbrilten zu sein,
indem die Aufwärtsbewegung nur bis ungefähr Mitte Februar des laufenden
Jabres angedauert hat,- während gegen Ende Februar und bis Ende März
beinahe sämtliche Warenkategorien eine Einiubrverminderung aufweisen,
die für das I.Quartal eine Mindereinnahme von Fr. 400,000 zur Folge bat.
Damit soll aber niobt gesagt sein, dass die folgenden Monate, namentlich
bei einer Abklärung der allgemeinen politischen Lage und bei einer guten
Fremdensaison, nicht wiedor etwas günstigere Erträgnisse bringen können.

Die starken Schwankungen, donen nacb dorn eben Gesagten unsere
Zolleinnabmen aueb in letzter Zoit wieder unterworfen sind, müssen von
neuem zum Bewusstsein bringen, wie bedenklieb es ist, dass wir für die
Bestreitung der. stets wachsenden Bedürfnisse unseres Finanzbausbaltes
fast ganz nur auf diese Einnahmequelle angewiesen sind. Der Nationalrat
bat dureb Bescbluss vom 10. Juli 1912 ein Postulat angenommen, durch
welches der Bundesrat eingeladen wird, die Frage zu prüfon und so bald
als möglich darüber Bericht zu erstatten, wie die Einnahmen des Bundes
dauernd vermehrt werden können durch'bessere Ausnützung der be- *

stehenden oder Erschliessung neuer Einnahmequellen. Der Bundesrat bat
mit der Vorprüfung der Frage das Finanzdepartement'betraut uod dieses
bat* zunächst einen Fachmann mit der Ausarbeitung einer kritistfb
abklärenden Studie über die verschiedenen, anlässlicb der Beratung des
Postulates namhaft gemachten Mittol zur Erschliessung neuer Einnahmequellen

beauftragt.
Das Ergebnis der vorliegenden Verwaltungsrecbnung wäre ein ganz

anderes, viel wenigor günstiges, wenn in die Rechnung auch wirklich
alle im Jabre 1912 gemachten Ausgaben für Verwaltungszwecke einbezogen
Wären. Nun ist aber eine ganze Anzahl ausserordentlicher Ausgaben im
Gesamtbetrage von Fr 8,540,986. 49, direkt aus dem Vermögen.bestritten
worden und in die Verwaltungsrecbnung nicht eingestellt. Wäret? diese
Ausgaben in die Verwaltungsreobnung eingestellt worden, so hätte sieb
statt des Einnabmenüberscbusses von Fr. 1,405,550 ein Ausgabenüberschuss
von rund 7 Millionen Franken ergeben. Man darf sieb also dureb das
günstige Ergebnis der. Verwaltungsrecbnung nicht zu oinem gefährlichen
Optimismus verleiten lassen. Neben dem ordentlichen Budget besteht eben
jetzt ein ausserordentliches, das z. B. für das Jabr 1913 wieder eine Ausgabe

von rund Fr. 22,000,000 vorsiebt. -

Das Ergebnis der Kapitalrecbnung mit einem Vorschlag von Franken
8,624,326.60 und einer Vermehrung des Staatsvermögens von Fr. 1,488,890.92
kann ebenfalls als oin günstiges bozeiebnet werden. Indossen darf man
sieb, nacb dem Beriebt des Bundesratos, auch da niebt eiper Täuschung
hingeben. Das Staatsvermögen bat sieb, im ganzen genommen, allerdings
vermehrt, doch fällt der grösste Teil der Vermehrung auf die unverzins-
lieben und unproduktiven Bestände, während sieb, die verfügbaren Käpi?
talien stark vermindert baben. Das Wertscbriflen-Portefeuille ist von
Fr. 24,928,531. 35 auf Fr. 8,860,815. 40 zurückgegangen. Diese Verminderung

der Disponibilitäten ist hauptsächlich, zurückzuführen auf die
ausserordentlichen Ausgaben auf Kapitalrecbnung, zu denen noeb die auf rund
4 Millionen Franken sich belaufenden Kosten der Vermehrung der Getreide
Vorräte zu reebnen sind.

Die verfügbaren Kapitalien sind durch Aulnabme eines Anleibens im-
Betrage von Fr. 31,500,000 gemäss der durch Bundesbescbluss vom 20. Juni
1912 erteilten Ermächtigung ergänzt worden. Die Gelder dieses Auleibens
sind allerdings ausschliesslich für die im zitierten Bundesbescbluss auf-'
geführten besondern militärischen Zwecke bestimmt, so dass für andere
Ausgaben, die verfügbaren Mittel nacb wie vor beschränkte sind und-In
nicht zu ferner Zeit notwendigerweise einer Vermehrung derselbenj
nötig wird. vi

'
-

• ' l/A
Metallmarkt. (Wochenbericht der Metallgesellsobaft, Frankfurt a. M.,,

vom 5. Mai.) -> t' i
Kupfer. Europäische Statistik: DieCbili-Cbarters für die letzte Monats-,

bällte betrugen laut Kabelavis 1600 tons, einschliesslich 1200 tons, die
direkt nacb Amerika verschifft wurden. Die Zufuhren für den gleichen
Zeitraum beliefen sich auf 16,749 tons, denen 18,711 tons Ablieferungen-
gegenüberstanden. Der siebtbare Vorrat bat demnach um 1962 tons ab-*
genommen, und beträgt nun 43,828 tons gegen 45,790 tons am 15. ulto.

30.April 1813 16.April 1913 SO.AprlllSIZ '

ton» tons r ton«

Vorräte in England und Frankreich.
a 24,987 -- 26,851 40,721

do. in Hamburg und Rotterdam'11;120 10,548 10,121
do. in Bremen .,~.a • 2,271 2,846 —

'
< ' ' 88,378 1 39,740 <50,842 '

Schwimmend von Chile und Australien. .r V rJ'. " 5,450
' 0 6,050 '9,060'd

—f-. -T-. :

;

Gesamte sichtbare Vorräte .' .' 43,828 ' 45,790 59,392

Die Verschiffungen von New-York, Philadelphia und Baltimore für die
mit 2. Mai endigende Woche betrugen laut Kabelanzeige 8427 tons und für
den Monat April 33,024 tons. - ,l,> m -
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Das Resultat der obigen. Statistik darf als sehr günstig angesehen
werden, beweist es doch, dass trotz der sebr grossen amerikanischen
Verladungen der Konsum die Quantitäten nicht nur aufnehmen konnte,
sondern auch Kupfer aus den Lagerhäusern entnommen hat.

Unserer Kenntnis nach haben auch seit Beginn des Monats weitere
grössere Mengen prompter Ware die Lagerhäuser verlassen. Wie wir
schon in unserem letzten Bericht erwähnt hatten, erwartet man, dass dip
in diesen Tagen herauskommende amerikanische Statistik sehr gut
ausfallen wird.

Die innere Lage des Artikels darf nach Vorgesagtem als in jeder
Hinsicht günstig angesehen werden und eine Aufwärtshewegung könnte kaum
ausbleiben, wenn nicht die unsichere politische Lage die Unternehmungslust

hemmte.
Die amerikanischen Grossproduzenten haben es abgelehnt, in ihren

Forderungen irgendwelche Konzession .zu machen und die Preise, die-der
Konsum in den letzten Tagen bezahlt bat, nähern sich his au! eine
Kleinigkeit den amerikanischen Limiten. Der Londoner Markt bat sich im
Laufe der Woche befestigt und scbliesst & 68.10 für Mai-Juni-Lieferung
und XJ 68. 7. 6 dreimonatlich.

Es notieren: Tough £ 74 bis £ 75; Best Selected £ 74 bis £ 75;
Elektrolyt £ 72. 5 bis £ 72,10; Bleche für Indien £ 82.

Zinn. Die. Preise sind-im Laufe der Woche wesentlich böber gegangen,
der Markt scbloss £ 230 Kasse und £ 220.10 dreimonatlich.

Blei. Grössere Verschiffungen von Spanien, die demnächst in London
fällig sind, haben erfreulicherweise die Knappheit einigermassen behoben.
Der Konsum, der für die nächste Zeit gut gedeckt ist, bat in der letzten
Woche mit Käufen zurückgebalten. Im übrigen ist die Lage des Artikels
unverändert.

London notiert 17.10 bis £ 18 für fremdes Blei, je nach Lieferung
und £ 18 bis.£> 18.10 für englisches.

Zink. Ueher Zink ist Neues nicht zu berichten, die Preise^sind
unverändert geblieben.

Aluminium £, 88 bis ^_90. Antimon £ 32 bis. £ 34. Silber, 27"/« d

prompt und 277/» d. auf Lieferung.
Notierungen der hauptsächlichsten Metalle an, der Londoner Börse

in der Woche voa.27< April bis 3. Mai 1913

lOlir
X X

Kuta 3 mtl.

ElteIre
X

netto

SJKM »U1

x X X XX
21, Ktsse 3 monall. lorelga engl.

Zlak Blies
X X Warrant

Ord. Spei. «1».

Silke1
fn d,

per Uzut

I. 67'/»
II. 67

IU. 67'/ib

675/»
677»
677»

717* —
228
227'/*.
2277»

28. April:
222'/« 177«
221"/» 177»
221V» 17'/»

187»
187«
18'/«

25'/i«
257.«
257'«

26
26 —
25'7».

'•287«

L 67'/»
n. 67"/«

m. 67 V»

67"/»
677»
67"/<

71'/< 74
2267*
228'/»
232*/«

29. April :

2207* 177»
221 177»
220'/* 177*

18'/»
187«
187*

257i«
257i«
25',«

26
26 66,11
257»

27'7i«
J

I. 66T/»
IL 66l6/i«

Ol. 67'/»

67
667«
67"/.

71sl* —
2287»
230
232

30. April:
220 177« 187i»
219'/» 17'/* 18'/*
220. 17"7io 18'/*

257«
25'/«
267»

26
257« 66,9
257,T

27"/i«

I. 67"/t
IL 67"A

IH; 67 V»

67"/»
67'/«
67"/«

71.7«) —
231
231
232

1. Mai:
2207» 18
2207» 18
220 18

18'/*
18?;*
18'/*

25"/»
25'/«
25'/»

257«
25'/« —
257,.

27"/..

I. 68
H. 68

HI. 68'/.

68
687»
68'/*

72"/* 747»
232
2307»
230

2.. Mai:
220"/» 17"7'8
220"/» 17"A»
2207» '17'7ie

187*
187«
ia7i«

257«
257«
25'/«

25"/i«
257« 66,10-
257/«

27"/.«

L Börseanfang. — II. 1. Börseschluss. — HI. ~ 2. Börseschluss.

— Einfuhr von Pflanzen in die Vereinigten Staaten. Die amerikanischen
Behörden haben die Bedingungen für die Einfuhr von Pflanzen und

«Pflanzenteilen nach den Vereinigten Staaten Nordamerikas ausserordentlich
verschärft, wobei UDter anderem die Beigabe, eines Gesundbeilsscheines
für jede Sendung als unerlässlich erklärt wird, der von einer amtlich
bezeichneten Prüfungsstelle, gestützt auf vorgenommene Untersuchungen
ausgefertigt sein muss.

Als Hauptprüfungsstelle wird die Schweizerische Versuchsanstalt für
Obst-, Wein- und: Gartenbau in Wädenswil bezeichnet, an die nunmehr
alle Anmeldungen zu richten sind und die djen Interessenten genaue
Auskunft über die beim Iippoit zu beobachtenden, Vorschriften erteilen wird.

* *
Envois de plantes a destination des Etats-Unis. Les autoritös

des Etats-Unis d'Amörique ont soumis Timportation' des plantes, et des
parties de plantes ä des conditions extrömement rigoureuses. Ainsi, elles
döclarent entre autres comme indispensable la production d'un certi-
ficat sanitaire, devant accompagner chaque envoi. Ce certificat doit ötre
ötabli par un expert officiel, cbargö de l'examen du cöntenu de l'envoi.

L'ötablisseraent födöral d'essais pour l'arboriculture, la viticulture et
l'borticulture, ä Wädenswil (Zurich), .a 6tö dösignö comme office principal

d'e^pertise pour les envois de plantes et de; parlies de plante^ ä
destination des Etats-Unis d'Amörique. G'est ä cet ötablissement que doivent
ötre ädressös dorönavaht toüs ces envois. L'bffice donnera aux intöressös
des renseignements exacts sur toutes les conditions ä remplir pour l'intro-
duction des envois de plantes aux Etats-Unis d'Amörique.

Wochenanswefse der Schweizerischen Nationalbank nnd anderer IJankea
Sltaatioos hebdomadaJres de la Banqne Nationale Snime et d'aotres Banques

Betem-Umlanl HetaUheita*« Uatarf Deprtmhinaw
Nantisstmtnts Uomptcsde frrf-

Datum
Date

.Circulation,
dt» billets

BstaUtectail
JSncaiss«

m&allique
Firteteoüle

menUctd.dlpitt

80. IV. t*Fr.l000(iMk.= lf.l.!S,lX=Fr.25,lM.==?r.2.08.1If.=Ft.l.05,l|=lr.5) Befr.lM«

1918:
1912:
1911:
1910:

1918:
1912:
1911:
1910:

1918:
1912:
1911:
1910:

1918
1912
1911
1910

1913
1912
1911
1910

1913
1912
1911
1910

1913
1912
1911
1910

Schweizerische Nationalbank: — Banque Nationale Buiitet
286,942") 188,504") 102,758 19,791
274,305 171,656 113,090 14,389
257,259 167,877 116,311 8,987
256,932 156,930 118,178 6,806

Belgische NaKenalbank: — Banque Nationale de Belgique:
1,088,415 " 282,272 772,388 71,154

924,407 250,291 687,405 87,647
848,135 246,700 626,843 76,385
800,130 157,536 640,468 60,645

Bank von Frankreich: -
5,748,682 8,841,866
5,329,735 4,039,860
5,350,270 4,073,906
5,190,085 4,290,468

Banque de France:
1,876,658 782,171
1,353,558 660,463
1,333,014 628,083
1,019,189 512,356

Bank von England: — Banque d'.Angleterre:
724,668 '944,180 1,146,625 —
726,490 991,768 1,203,312 —
708,515 920,126 1,175,973 —
705,890 903,524 1,083,652 —

Deutsche Reichsbank: — Banque Imperiale Allemande:
2,568,255 1,565,624 1,555,667 192,791
2,232,075 1,549,482 1,453,711 170,279
2,073,865 1,418,349 1,268,384 140,049
2,083,177 1,361,404 1,229,202 157,064

Niederländische Bank: — Banque de* Payt-Bas:
701,638 855,152 201,928 161,969
630,335 326,410 172,838 152,585
624,507 333,922 142,509 175,015
611,379 271,628 161,900 191,449

84,888
37,697
16,737
19,493,

108,908;
117,272.
119,522
75,202

871,551.
895,880.
792,879.
863i73£,

1,382,59«.
1,484,690
1,405,432
1,298,805.

734,227.
850,820
753,481
703,201,

8,002
6,138
8,662.

15,797

Gesidrrelchisch-Ung&ritcfce Bank: — Banque Anttro-Songroise:
2,626,466 1,532,127 1,140,868 253,634 255,956
2,461,350 1,648,901 1,008,413 126,280 191,207

' 2,388,863 1,720,348 888,815 62,365 188,945
2,223,982 1,738,655 668,746 58,029 184,955

ZO TAL
1918: 13,690,061
1912: 12,581,697
1911: 12,251,414
1910: 11,871,575

8,709,225
8,978,368
8^80,728
8,880,045

6,796,877
5,992,327
6,551,849
4,924,336

1,431,510
1,211,643
1,090,884
' 986,349

3,390,626
3,583,708
3,285,658
3,161,189

New-York: Associated Banks.

1918:
1912:
1911:
1910:

283,000
240,850
230,600
240,900

2,083,850
2,178,100
.1,974,050
1,527,250

9,682,00Q
9,964,500
6,796,50p
6,088,000

— 8,904,550
— 9,201,500'
— 7,075,000
— 5,973,500

') Im Banknotanumlauf und Metallhe-
it&nd der Schweizerischen Nationalbank des
rthres 1910 sind' die folgenden Zählen
der schweizerischen Emissionsbanken'
inbegriffen:

Banknotcnumlauf (Bdiets en circulation)
eaisse mitaüigue): 1910: Fr. 7,478,000.

') Le total de la circulation des hillets
de banque! et de l'encaisse mltallique de! la
Banque Nationale Suase comprend poor
l'annle 1910 aussi les.chiffires des Banques
d'Emission Soisses que void:

1910: Fr. 10,164,000. Metallbestand). En»
t.

Postscheck- niiä Rjroverkahr — Cbbqas«} et. viremaats postau
Aktiven.

Bare Auszahlungen
Paiements en espbees

. durch Scheckbureauxl
parlesbuf.dechüques]

. durch Poststellen
par les offices deposte]

Lastschriften im interneni
Giroverkehr I

Virements au dibit (service j
intirieur) I

Lastschriften im internat.l
Giroverkehr l

Virements audibit (service f
international) '

Anlagen in Obligationen, l
Placements en obUgdtionsj
Anlagen auf Kont.-Korr. ti.i

verfügbare Mittel I

"Dipols en comptes-courantl
et fonds. disponibles j

April 1913 Avril
Fr. Cti.

50,130,989.—
46,802,9527—
24,643,070. —
21,196,909.—.

183,993,488. —

116,843,199.—

1,454,245.-

1,088,646. —
25,467,173.—
24,322,937.—

3,776,205. —

2,687,224. —
239,465,170. —
212,941,887. —'

Guth. d. ßechnungsinhab.)
am Ende des Vorfahrest;

Avoir d. titul. de comptes f
ä la finde Fanniepricid.'*

Bare Einzahlungen f 1.

Versements en esplces. Ij
Gutschriften im internenb

Giroverkehr ' " y
Virements aucridü(service fj

interne) c' ' B'j
Gutschriften im Internat,,

Giroverkehr I

Virements aucriditfservice
international) J

Guthaben der Postkasse)
Avoir de la Caissepostale)

Passlvq^
FT. QU

28,011,964. —
24,290,040. —

76,897,486 —
71,334,747. —

133,993,488.—

116,843,199 —

562,2^ —

473,901- —

239,405,170 —
212,941,887/—

Rechnungsinhaber
Titulaires de compte

1 am Anfange, des Monats 1 14,494,
j au commcncem. du mois J 12,181 ä la fin du mois

am Ende des Monats I 14,624
f 12,333

Die nicht fett gedruckten Zahlen hedeuten die Ergehnisse des Jahres 1912! — Lea
'chiffres en caractüres ördinaires indiquent les r^sultais"'de l'anh^e 1912." ""

Annoncen-Regie:
HAASEJiSTKIV & VOGLER AnzeigeQ — Annonces R£gie des annonces:

HAA8EASTEIA & TOÖLEH

Aufforderiixi^
Die von der Schweizerischen Yolksbftnk Kreisbank Zürich

ausgestellten Einlagenhefte als
Nr. 24695 zu Gunsten Gottfr. Battmann-Egg in Altstetten,
Nr. 449 A. zu Gunsten Marie Bau mann, Altstettenund
Nr. 450 A. zu Gunsten Rosa Banmann, Altsteiten

werden vermisst. (2335 Z) 1260
Anfällige Inhaber derselben werden hiemit aufgefordert, solche

innert sechs Monaten, von heute hinweg gerechnet, der Unterzeichneten
vorzuweisen, anspnst die Sparhefte als verloren angeschen und der
Gegenwert den Berechtigten ausbezahlt würde.

Zürlc1') den 5- Mai 1913.

ScIiWfizBTlsch© Volksbimli.

Society ImmgMliere de Moistiesaxi
(Societe iMiopvine])

Messieurs actionnaires sout_ convoquAs en

a^js^mblee generale extraordinaire
pour le 31 mai 1313, ä 3 he«res jour

^u si^ge social, Escaliera du Grand Pont N° 4, ä, LAUSANNE

Ordra du jpxir.:
-Ä.xxgm.eiittatiori dxx capitEyL-

(12651) r> Le copiell (l'adinRtistrat^ou.
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852

j mit .Filiale in .Zfirich (Bähnhofplatz Nr. 5)

-{Aktienkapital: -Fr. -15^660,600. Beatroii -Pr. 2^80^000) -

^Wir nehmen Gelder an gegen (1917t) 989,

411 Olsollonen("r^s
^

beidseitig <8—5Jahre lest, nachher halbjährlich kündbar.
\

^ J
{Jekimdeteund' künSbare Obligätionen unserer Anstalt

.konvertieren wir sofort zu oberwähnten Bedingungen jnit.
WirkongdeshöhernZiiisfussesTomTageäerUmwanfllungan.

i ~ -Wjnterthur,'im April 4913.
Hie Direktion.

*
*

%"
litres egfs&re«

• / Lea titrea suivants sont signals comme perdus:

f-" -1« -Uoe -part sociale de la -Banque -Popttlaire -Suisse, in® 37737 -

{. ^ | de -"fr. 1000, au nom de M. Louis GAILLOUD,~ä Vevey. ^
t. w 2° Une part, sociale de Ja,Banque Populaire, Suisse, n® 62041,r

dcTr. 1000, iau-uom de Mme.-Annie GAILLOUD, femme.de»
- " Irouia, ä Vevey. *
1 En consequence, les porteurs actuels ' de. ces titrea Bont invites j
iä les presenter dans le .ddläi :de sis inois, dös lc 8 mal U913, ä la *

Banque Popolalre Suisse, ä Montreox. Passö ce delai, iL seront annulösF
et il en sera delivrd-des dupliestau. _ ^ _ (2029 -M) "1278

Montreux, le 8 mai 1913.

f
s- i* BÄ.NQUE 'POPULAIRE SUISSE:

\ La direction.
•HB ;

:

1 TJngari«che i

jgi'iil Mint MtaffisiMil!
- i

1 X. Verlosung
der

*

siegen fisenlDhn-Renten-omitQtlonen
• vom 2. Mai 1913

\ -Es 'WürdeT^gözögön:, - :*

- -Stücke zu 5000 Kronen :

»SSrie A, Nr. 180 240 599 845 4229 4256 4554
;

;
1913

- -
1 Stücke zu 2000 Kronen: 1

0
fSerie A, Nr. 381 667 4063 4225 1285 14l0 4435'

_ 1640 1665 2081 2106 2180 28Ö1 3417,
"3449 3467 3545 "4637 r4648 4677 5051
5550 5692 6418 6166 6245 68^4 ;

Stücke zu 1000'Kronen:
"Serie A, Nr. 227 247 372 757 %01 1448 4686

4992 2300 2854 3172 8300 33Ö3 3414

a Stücke zu 200 Kronen: ~ ,5
-Serie Ä, Nr. 99 387 4984 3149 i3428 -3458 3496 :

3545 3633 39Ö2 3944 "3969 "4126 '4186;
4575 4769 4790 "4845

-Die Verzinsung der -verlosten Eisenbahn-Renten-Gbli-
'gätionen hört'am 1. -November 1913 auf und 'die Einlösung
«der verlosten Stücke<erfolgt von demselben Tag ab im vollen
'Nominalbeträge stenfpel- und spesenfrei:

In 'Budapest: bei der Hauptkassa äer Gesellschaft
.(V., Nädor-ut'cza 46).„ _ ;

In Zürich, Basel und Genf: bei der ESdgenös- -

stechen Bank (A. G.).
Bei dCr Einlösung der Eiäenbah'n-Renten-Obligatlonen ;

sind die noch nicht fälligen-ZirisenCoüpons und der Talon
einzuliefern,, widrigenfalls der Betrag der 'fehlenden 'Coupons -

vön dem Kapitalbetrage in Abzug gebracht wird. j
Die nicht behobenen Zinsen und Kapital fder Eikenbahn-

Renten-Obligationen unterliegen nach Ablauf der gesetz-
mässigen Frist einer Verjährung zn Gunsten des Reservefonds

der Gesellschaft. "

Die Viarlösungslisten -Wörden den Renten* Oblijjationen-
'besitzern auf Verlangen' kostenfrei zugesendet.

Rtsfanzen • ans 'dar Irüherii Verlosiuig:
Stücke zu 8000 Krönen, Serie A, 'Nr. 4301, 2156.
Stücke zu 2000 Kröfaön,' Serie A, (Nr. 4680, 5697.
Stücke zu 4000 'Krönen, Serie A, Nr. #74, -4652,"4789, 1834,

1908 2189 2940.
Stücke zu -*200 Kronen, > Sörie A, ~rNr. 328, '4571,-2201, 2434,

2432, 2063, 3931.

Unter ^gerfchtliShefe Verfahren Steht: 'Stück zu 2000
Kroüen Nr. 5154. "

"Budapest,"am~2. "Mai "1913.

f12661) -
"TU fr t

JDie Direktion.

ISchreibmascli]nen-
VSSBTHKTfJtfCt

eingeführte, erstklassige Marke für einige -grössere und
kleinere Bezirke zu sehr günstigen Bedingungen zu
vergeben. Offerten unter Chiffre G 2369 Z an die Annoncen-
Expedition Haasenstein & Vogler, Zürich. 1271

Die Rheinische Metallwaaren- und Maschinenfabrik
Dflsseidorf-Derendorf -

Inhaberin "dos 'Schweizerischen Patentes Nr. 40067

Handgranate*
Patent an Interessenten

werkanten
wünscht dieses

(Df. 9925 a.) oder Lizenzen darau! abzugeben. 1272 t

Arsag Lifts

AmfeQge u. Rädetfabrik Seebach
188

Amortissemeni da 1913
de 186 obligations de fr. SOO

Liste de 440 obligations de l'emprunt cantonal vaudois.
de 4907 sorties au tirage au sort du 29 avril 1913, pour
fitre remboursöes dös lef« aoüt 1913, äüx caisses "de la
Rarique'Cantonale "VTaudoise et de ses agehees, contre
Präsentation des titres munis dedenrs coupons non eöhüe.

L'intöret sür ces obligations cessera"de coürir dös le
1« aoüt lSlS. (32183L) (42761) '
42434 46009 48345 50373 52806 54446 57268 60270

50442 52845 54452 57632 60361
50489 52883 54502 57684 60420
5053-2 52974 54576 57794 60480
50781 53065 54596 57820 60598-
50863 53204 "54739 57942 6Ö616

151462 53252 55178 58080 61477
31189 53266 „55270 58549-61233
51523 53273 55346 58563 61292
54605 53459 55347
51790 53559 55597

>51865 53780 56277
51888 '54047 56377

42258
42868
42953
42996
42998
43280
43670
43831
44420
44233
44509
44615
-44798
44870
45498
45567
45947

46031
46466
46273
46542
46759
f46904
46918
46999
47092
'47246
*47375
47499
47772
48020
48142
48294
48306

48345
48396
48533
48563
48690
48695
48699
48740
48941
49295
49389
49517
49547
49583
49914
49981
50126
50230

..Öl945
-'52009

54164 -56871
•54234 '56903

•52573 54280
52622 "54285
52756 54304

58805
59036
59318
59627
59680
59686

56904 -59973

61-487
-61532-
61714
61831
61904

57013
57124

59990
60173-

L'amortissement ci-üessus a elö complöfö Ipär^le rachat
de k6 obligations -doiit les numöros suivent:

43104 ä 43119, 47965-ä 47983, 48767 ä 48769, 51958,
57830, 57831, 59746, 59747, 6109 i, 61095, 61099.

Lös obligations dont les "numöros Suivent et qui sont
sorties aux tirages aritörieurs, n'Önt pas enCore ötö prösen-
töes au remboursemeht. Elles önt c'essö de porter intöret
dös les "dates-fixö9S par les tirages rappelös,-savoir:

Amortissement de 1910: N° "44803. >

Amortissement de 1911: N0, 44343, 49Ö62.

AfeortisSettteiit de I9i2: N°«'43471, 47654,-49742,-50888,
*56669.

— Larisanife,!lef!9 'avrll 1913.

WrMens 'laüi KnWnMl

Marques de fabrique
S ltoi uitpilrtneal «n Bueu Kiutl

Flos da 480B aari(BM (°«
out iti aziontias at dfyostaa

par F. Hombei^;
graveur-mÄdailleur i Berne

Casiars d'aciir, giranti: < j

ooitfelo» tferobloroent» ^
''de terre, portei blln«
:dÄes,-Safetdecon§trao.
;4lon tnns concurrence- f|J

UaJ(m«Kas8cn fabrik
TTSchicidcr,^

-Zürich I, fassatrillie'M

QS

<Les
k

inssrtisns
pour les

financiers

commercann
"

ei inwis
trouvent > dans hi

11 Sill

la pabUcitd la pins
flteudae at la pins

afflebco.

SIM isDOBces:

iaaseosteis flvogier

ta =t
-Für -das Schweizerische Patent

1fr. 48137 vom 3. Mai'1909, «uf
„Luftmotcranlaae"

werden Küufer oder Lizenznehmer
gesucht. ' Gefl. Offerten unter
J.; S. 6807 befördert ltudolf Mosse,
flertin -S. W. (Bwg. 1408) 1273

On cherche
pour l'ämeublement d'un pettt hötel
ä Lausanne

un empfind
de frs, üOOtO

contre bonnes gaifanties et un in-
t&6t de 6-8 "/»• Amortisation
ä volonte. Öftres sour chiffre

N-3744_-Y ti-Bttft»ens(eln & Vogler,
Lanianne. 1268
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